
Einsicht der Liebe

Mein Gewissen macht mich fertig.

Ich sehe meine Fehler ein.

Ich sollte positiv denken

Dir die Liebe schenken.

Ich sollte dich führen und lenken.

Die Last und der Druck sind größer geworden.

Teile des Glaubens sind gestorben..

Meine dauerhaften Probleme mein Untergang.

Du fehlst mir so sehr.

Meine Woche ohne dich ist kalt und leer.

Ich möchte dauernd bei dir sein.

Doch bin ich unter der Woche allein.

Ich bin schuld.

Keine Geduld.

Ich muss warten..

Es fallen Schicksalskarten..

Du bist mein letzter Segen.

Ich gehe auf den falschen Wegen.

Diese enden für mich im Regen.

Ich lasse dich nicht gehen.

Auch wenn die Zeiger still stehen.

Du bist mein letzer Halt.

Doch deine Liebe ist derzeit kalt.

Werden WIR gemeinsam alt..?

Ich sehe meine Fehler wirklich ein.

Trotzdem bin ich unerklärlicherweise gemein.

So sollte es wirklich niemals sein.

Denn mein Leben ist DEIN.

Ich gab es dir als Zeichen.

Will niemals von deiner Seite weichen.

Ich lies mich vergleichen…

Die absichtlichen Schmerzen reichen.

Deine Worte.. meine Schmerzensorte.

Ich ließ viele gehen.
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Nur um dich zu sehen.

Ich arbeitete an deiner Not..

Doch jetzt ist dein Gefühl scheinbar tod..

Ich werde es wieder gut machen.

Am Wochenende lassen wir es krachen?

Hoffe du wirst erneut lachen.

Ich kann deine Augen sehen.

Die Traurigkeit wird vorbei gehen.

Ich werde alles dafür tun.

Lassen wir den Streit jetzt ruhn..

Du erkennst mich nicht mehr.

Ich weiß.. es ist schwer.

Der Kampf fordert seinen Tribut.

Vergossen meines Herzensblut.

Schmerzen beider Seelen.

Ich möchte dich nicht weiter quälen..

Ich möchte dich besser lieben.

Die Liebe wird noch siegen.

Ich werde meine Art weiter biegen.

Die schwere Zeit für uns besiegen.

Lasse mich nicht unterkriegen.

Ich liebe dich von ganzen Herzen.

Will keine weiteren Schmerzen.

Du solltest weniger scherzen.

Die Liebe ernster nehmen..

Dich anders als zuvor benehmen.

Die Vergangenheit hat mich stark mitgenommen.

Leider hat mein Leben auf diese Weise begonnen..

Die Tränen sind jahrelang geronnen.

Den Umgang zu lernen..

Sah ich einst in den entfernten Sternen.

Ich habe immer gekämpft und viel gewagt.

Niemals nach Hilfe gefragt.

Ich ging diesen Weg weil ich musste..

Obwohl ich es nicht wusste.

Ich lasse es hinter mir.

Denn die Zukunft gehört nun DIR. 

Diese soll anders sein und nicht allein.

Ich gab dir mein Herz.



Doch nun spürst du meinen vergangenen Schmerz.

Das ist leider kein Scherz..

Ich konnte dies nicht verhindern.

Denn dies würde die Verbindung behindern.

Ja du spürst recht viel..

Doch das war nie das Ziel.

Ich spürte von Anfang an dein Leiden.

Darum wollte ich bei dir bleiben.

Ich kann dich verstehen.

Darum werde ich niemals wieder gehen.

Alle ließen dich gehen..

Doch ich werde nicht gehen!

Ich halte dich an meiner Hand fest.

Ich umsorge dich in einem Nest.

Ich leite dich.

Doch halte mich..

Ich werde alles tun.

Erst im Frieden werde ich ruhn.

Es ist erst der Beginn.

Der Erfolg der Gewinn.

Wir haben viele Ziele und Träume.

Die Prüfungen verschiedene Räume..

Wir kämpfen gemeinsam darum.

Doch warum?

Nicht vergessen und doch nicht stressen.

Die eigene Familie ein wichtiger Punkt.

Wenn es funkt dann geht’s rund.

Ich möchte Danke sagen.

Und mich einen Schritt weiter wagen.

Mit heute ist es in 60 Tagen soweit.

Die Ringe stehen bereit.

Sagst du Ja und nicht Nein..

Bist du nie mehr allein.

Sagst du doch ein Nein..

Dann soll es nicht so sein.

Ich werde dich demnächst fragen und..

Den letzten Schritt Richtung einer festen Bindung wagen.
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